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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Juhalt: Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen 
Regierung wegen Abänderung des am — 8 * 1843 zwiſchen der Königlich Preußiſchen Re— 
gierung zu Merſeburg und dem Herzoglich Sächſiſchen Konſiſtorium zu Altenburg mit Genehmigung 
des Königlich Preußiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin und Seiner 
Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg über die kirchlichen und Schulverhältniſſe des alten: 
burgiſchen Dorfes Hainchen abgeſchloſſenen Rezeſſes, S. 177. — Bekanntmachung der Miniſterial— 
erklärung vom 12. Mai 1906 zu dem zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Sachen 
Altenburgiſchen Regierung abgeſchloſſenen Staatsvertrage vom 15. Juli 1905 wegen Abänderung des 
am A dg 1843 zwiſchen Preußen und Sachſen-Altenburg über die kirchlichen und Schul 
verhältniſſe des altenburgiſchen Dorfes Hainchen abgeſchloſſenen Rezeſſes, S. 179. — Bekannt⸗ 
machung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter veröffentlichten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 180. 


(Nr. 10715.) Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Sachſen— 


Altenburgiſchen Regierung wegen Abänderung des am g Aae 1843 


zwiſchen der Königlich Preußiſchen Regierung zu Merſeburg und dem 
Herzoglich Sächſiſchen Konſiſtorium zu Altenburg mit Genehmigung des 
Königlich Preußiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten zu 
Berlin und Seiner Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg über die 
kirchlichen und Schulverhältniſſe des altenburgiſchen Dorfes Hainchen ab— 
geſchloſſenen Rezeſſes. Vom 15. Juli 1905. 


Du die von den beiden hohen Staatsregierungen beauftragten Kommiſſarien 
und zwar 
Preußiſcherſeits: 
den Königlichen Oberkonſiſtorialrat Ernſt Günther Rudolf von Bamberg 
aus Magdeburg, 
Sachſen-Altenburgiſcherſeits: 
den Herzoglichen Geheimen Regierungsrat Guftav Ernſt Geier aus 
Altenburg 
iſt auf Grund der am 3. Mai 1901 mit den kirchlichen Gemeindekörperſchaften 
der aus den evangeliſchen Bewohnern der Landgemeinden Zſchorgula, Böhlitz, 
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Pratſchütz und Nautſchütz ſowie des Gutsbezirkes Nautſchütz beſtehenden evan— 
geliſchen Kirchengemeinde Zſchorgula und dem Kirchenvorſtande der aus den 
evangeliſchen Bewohnern der Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Gemeinde 
Hainchen und der Königlich Preußiſchen Gemeinde Cämmeritz beſtehenden evan— 
geliſchen Kirchengemeinde Hainchen ſowie mit dem Gemeinderate der Dorfgemeinde 
Hainchen gepflogenen kommiſſariſchen Verhandlungen folgender Staatsvertrag 
vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung abgeſchloſſen worden. 


Einziger Artikel. 

Der § 23 des oben bezeichneten Rezeſſes — mit Ausnahme des Schluß— 
ſatzes bezüglich der Beitragsfreiheit der Kirchengemeinde Schkoelen — und die 
Vereinbarungen vom 16. Juni 1841 werden aufgehoben und für die Zeit vom 
1. Juni 1901 ab durch die folgenden, von den beteiligten Gemeinden vereinbarten, 
von den zuſtändigen Kirchen- und Staatsbehörden genehmigten Feſtſetzungen erſetzt: 

Zu den Koſten, die bei der Anſtellung des gemeinſchaftlichen Pfarrers für 
die Kirchengemeinden Zſchorgula und Hainchen-Cämmeritz und durch die Unter— 
haltung und Erneuerung ſeiner Dienſtwohnung entſtehen, haben vom 1. Juni 1901 
ab auf je 100 / beizutragen: 

1. die evangeliſchen Bewohner der preußiſchen Landgemeinden Zſchorgula, 
Böhlitz, Pratſchütz und Nautſchütz ſowie des Gutsbezirkes Nautſchütz 
und der preußiſchen Landgemeinde Cämmeritz zuſammen 85 , — 
vorbehaltlich der Beſchlußfaſſung der Beteiligten über die Unterverteilung 
dieſes Anteils von 85 Prozent auf die preußiſchen Kirchengemeinde— 
mitglieder; 

2. die evangeliſchen Gemeindeglieder der altenburgiſchen politiſchen Gemeinde 
Hainchen 15 M — nach Maßgabe der altenburgiſcheen Gemeindeng 
über Kirchenlaſten. Geſetzgebung 

Dieſe Beſtimmungen gelten bis zur anderweiten Vereinbarung der beteiligten 
Gemeinden. 


Den vorſtehenden Staatsvertrag haben die beiderſeitigen Kommiſſarien in 
zwei gleichlautenden Ausfertigungen eigenhändig unterſchrieben. 


Zeitz, den 15. Juli 1905. 


(L. S.) 8 
Ernſt Günther Rudolf von Bamberg, Guſtav Ernſt Geier, 


Oberkonſiſtorialrat. Geheimer Regierungsrat. 
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(Nr. 10716.) Bekanntmachung der Miniſterialerklärung vom 12. Mai 1906 zu dem zwiſchen 
der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Re— 
gierung abgeſchloſſenen Staatsvertrage vom 15. Juli 1905 wegen Abänderung 


i Aae 1843 zwiſchen Preußen und Sachſen-Altenburg über 


die kirchlichen und Schulverhältniſſe des altenburgiſchen Dorfes Hainchen 
abgeſchloſſenen Rezeſſtes. Vom 23. Mai 1906. 


des am- 


Miniſterialerklärung. 


Der von dem Oberkonſiſtorialrat Ernſt Günther Rudolf von Bamberg in 
Magdeburg als Königlich Preußiſchem und von dem Geheimen Regierungsrate 
Guſtav Ernſt Geier in Altenburg als Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchem Kom— 
miſſar in Zeitz am 15. Juli 1905 unterzeichnete Staatsvertrag wegen Abänderung 
des am a 1843 zwiſchen der Königlich Preußischen Regierung zu Merſe— 
burg und dem Herzoglich Sächſiſchen Konſiſtorium zu Altenburg mit Genehmigung 
des Königlich Preußiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin 
und Seiner Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg über die kirchlichen und 
Schulverhältniſſe des altenburgiſchen Dorfes Hainchen abgeſchloſſenen Rezeſſes 
wird hiermit nach erteilter landesherrlicher Genehmigung ratifiziert, und es wird 
deſſen Erfüllung in allen Punkten zugeſichert. 

Zu Urkund deſſen iſt die gegenwärtige Ratifikationsurkunde unter Bei— 
drückung des Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 

Berlin, den 12. Mai 1906. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
(L. S.) von Tſchirſchky. 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende Erklärung 
des Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Miniſteriums vom 5. Februar 1906 aus 
gewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 23. Mai 1906. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 
von Frantzius. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 


ſind bek 
iR 


1 


os 


Beſtellunge 


annt gemacht: 

der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Januar 1906, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Moers zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betriebe von Kleinbahnen 
von Moers nach Rheinberg und von Moers nach Schaephuyſen in 
Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 4 S. 39, ausgegeben am 26. Ja: 
nuar 1906; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 12. März 1906, betreffend die Anwendung 


der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be— 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Kreiſe Wieden— 
brück erbaute Chauſſee von Rheda bis zur Minden-Coblenzer Provinzial⸗ 
ſtraße, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden Nr. 16 
S. 99, ausgegeben am 21. April 1906; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 3. April 1906, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Düſſeldorf zum Erwerbe der 
zur Anlage eines neuen Exerzierplatzes für die Garniſon Düſſeldorf in 
Ausſicht genommenen, in den Gemeinden Rath und Lohauſen belegenen 
Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf 
Nr. 19 S. 213, ausgegeben am 12. Mai 1906; . 


der Allerhöchſte Erlaß vom 9. April 1906, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an den Eigentümer der Kleinbahn von Goldbeck nach 
Werben (Elbe), Rittergutsbeſitzer Philipp Freiſe zu Magdeburg -Neuſtadt, 
zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für die Teilſtrecke 
von Goldbeck bis Gieſenslage in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 19 S. 253, 
ausgegeben am 12. Mai 1906, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 14. April 1906, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Kleinbahn-Aktiengeſellſchaft Bebitz--Als— 
leben in Beeſenlaublingen zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 
des zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn von Bebitz nach Alsleben 
in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 20 S. 169, ausgegeben am 
19. Mai 1906. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Neichsdruderei. 


n auf einzelne Stücke der Geſetz-Sammlung find an das Königl. Geſetzſammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 
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